
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Aluſtr. Sonntageblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

Schwriniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. O.
T S e renDer Zug nach. der Großſtadt.

Die gegenwärtige Generation liebt den Schein
während die Väter die Dinge nach ihrem inneren
Wert und ihrer Gediegenheit beurteilten. Das
kann man heutzutage in zahlloſen Haushaltungen
beobachten je moderner es zu geht, um ſo mehr.
Der auf Aeußerlichkeiten gerichtete Sinn der modernen
Zeit fühlt ſich in der ruhigen ſoliden Umgebung
der engeren Heimat nicht mehr wohl ſie wird ihm
zu eng; ſein Verlangen ſteht nach der Großſtädt
mit ihrem Luxus, ihren Abwechſelungen und
rauſchenden Vergnügungen. Der moderne Geiſt
bevorzugt das leichte und lockere Leben und fühlt
ſich dahin gezogen, wo dieſes flutet. So ſaugt
die verlockende Großſtadt immer mehr und mehr
die Leichtlebigen auf, während die Provinzialſtadt
und das platte Land ſich den arbeitſamen, ſoliden
Menſchenſchlag erhalten, der nach der Väter Weiſe
ſich feſten Grund unter die Füße ſchafft und das
Vergnügen nicht als Lebenszweck betrachtet, ſondern

e e hell e engetaner Arbetit. San vrtgang dieſer Entwickelung
müſſen ſich trotz gelegentlicher Ausgleichsbewegung
die Verſchiedenheiten zu Gegenſätzen auswachſen
Daß dieſer Enkwickelungsgang für die Großſtadt
ernſte Gefahren herbeiführen kann und muß, daß
kann keinem Einſichtigen verborgen bleiben. Beim

Eintritt einer wirtſchaftlichen Kriſe, bei einen in
abſehbarer Zukunft doch ſehr möglichen Umſchwung
der induſtriellen Konjunktur können über das Groß
ſtadtleben über Nacht Fatalitäten und Schwierig
keiten ernſteſter Art hereinbrechen,

Auf dem Lande, in den agckerbautreibenden
Provinzialſtädten fehlt es an allen Ecken und Enden
an Arbeitern. Dieſe Erſcheinung kann keinesfalls
auf ungünſtige Arbeits und Lohnbedingungen zu
rückgeführt werden. Die Lage des ländlichen Ar
beiters iſt zurzeit vielrnehr eine ſorgenfreie und
recht behagliche. Kräftige Nahrung und geſunde
Luft erhalten Geiſt und Körper friſch Not und
und Nahrungsſorgen bleiben dem ländlichen Ar
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Mag das Großſtadtleben von weitem noch ſo
prickelnd und verlockend erſcheinen, hinter der bleu
denden Außenſeite bergen ſich die düſterſten Schatten
ſeiten und je glänzender nach außen, um ſo dunkler
ſteht es hinter den Kuliſſen aus. Die Verhältniſſe
werden auch nicht günſtiger, ſondern verſchlechtern
ſich im Gegenteil mit jedem Jahre mehr. Die
Großſtadt iſt das Licht, in das die Mücke ſliegt,
um ſich die Flügel zu verbrennen. Wer ſich die
Flügel der Tatkraft und friſche Lebensluſt erhalten
will, der meide dieſes trügeriſche Licht

Politiſche Rundſchan

Deutſchland. Das Kaiſerpaar wird vom 26.
bis 28. Auguſt in Hannover Aufenthalt nehmen.
Es finden dort große militäriſche Uebungen ſtatt.

Fahnenweihe in Kaſſel Jin Reſidenzpalais
zu Kaſſel fand die feierliche Nagelung von über
60 Feldzeichen, beſonders von Truppenteilen des
T. Und 10. Armeekorps ſtatt. Der Kaiſer hörte hier
auf im Reſidenzpalais zu Wilhelmshöhe den Vor
trag des Präſidenten des Reichsmilitärgerichtes,
Generals der Infanterie Linde, und nahm eine
Reihe militäriſcher Meldungen entgegen. Unt
Uhr fand auf Schloß Wilhelmshöhe eine Taſel an
läßlich des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef
ſtatt. Jm Verlaufe des Mahles erhob ſich der
Kaiſer und trank auf das Wohl des Kaiſers von
Oeſterreich, Königs von Ungarn ſeines lieben ver
ehrten Freundes und treuen Verbündeten.“

Kaiſer Wilhelm in Mainz. Der Kaiſer iſt
mit Gefolge Dienstag morgen 8 Uhr bei der Wärter
bude 39 bei Mainz eingetroffen. Zum Einpfang
waren anweſend der Großherzog Und die Groß
herzogtin von Heſſen. Prinz und Prinzeſſin Fried
rich Karl von Heſſen, der Kreisdirektor Frhr. v. Gag
gern, der Kommandant von Mainz. Der Kaiſer

der die Uniform ſeines 116. Regiments trug, be
grüßte die Anweſenden auf das herzlichſte und ritt
in das Gefechtsgelände. An der Gefechtsübung
nahmen teil die Regimenter 115 und 116 der 49
JnfanterteBrigade, die gegen das 117. Regiment
manövrierten. Beiden Parteien war Artillerie und
Kavallerie beigegeben. Nach beendigter Gefechts
übung hielt der Kaiſer eine längere Kritik ab und
ritt ſodann die Front der auf dem Großen Sande
in Parade aufgeſtellten Truppen ab. Jn Parade
ſtanden die Jnfanterieregimenter 80, 87, 88, 115,
116 und 117, die Unteroffizierſchule Biebrich, die
erſte Abteilung des Feld-Artillerieregiments 61, das
FußArtillerieregiment 3 und das Pionierbataillon
Mainz. Es fand zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt
wobei jedesmal der Kaiſer und die anweſenden
Fürſtlichkeiten ihre Regimenter vorfßhrtenr. Danach
ritt der Kaiſer und der Großherzog an der Spitze
der Fahnenkompägtnie in die reichgeſchmückte Stadt
von einer tauſendköpfigen Menſchenmenge mit Hurra
rufen freudigſt begrüßt.

—-——2Her Erbe von Hiedheim.

Roman von Jrene v. n e
(17. Fortſetzung

Saldern brummte etwas Unverſtändliches und
eilte dann die teppichbelegte Treppe hirrab. Er durch
ſtreifte den Park nach allen Seiten, aber ſein Suchen
und Rufen blieb erfolglos Er überzeugte ſich per
ſönlich, daß die Düre verſchloſſen war. Wohin
konnte Marianne gegangen ſein Die Hecke, die den
Park von allen Seiten wie eine Mauer umſchloß,
war ſo hoch und dicht, daß ein Durchſchlüpfen un
möglich ſchiert. Marianne mußte alſo unter den
Dienern einen Helfershelfer haben, der ihr den
Schlüſſel beſorgt hatte. Anders war es nicht möglich.
Der Gedanke, daß ſie wieder mit dem Oberförſter
zuſammengetroffen ſein könnte, erregte den Ritt-
meiſter derartig, daß er wild mit dem Fuße den
Boden ſtampfte, die Fäuſte Baällte und die Zähne
aufeiranderbiß, daß ſie knirſchten. Jm Parke war
es ſtill. Zwiſchen den alten, hohen Stämmen der
Bäume, deren Kronen ſich oben laubenartig inein

anderſchlangen, herrſchte grüne Dämmerung Ein
leiſer Wind bewegte die Blätter und wie heimliches
Raunen und Flüſtern zog es durch die Stille. Es
war ein warmer Sommertag, wie geſchaffen zum

heimlichen Koſen und Küſſen,
Wie Feuer brannten Haß und Leidenſchaft in

der Seele des einſamen Mannes, der keinen Blick
hatte für all die blühende Pracht ringsum. Das

heiße Blut ſtieg ihm zu Kopf, er war kaum im

ſtande ſich ſoweit zu beherrſchen, daß er klar nach
zudenken vermochte, was zuerſt zu kun ſei. Seine
Hand umſpannte krampfhaſt die Piſtole, die er ſtets
bei ſich trug und in ſein Geſicht trat ein tückiſcher
Ausdruck Am liebſten wäre er ſofort in den Wald
gelaufen, um, wenn möglich den Räuber ſeines
Glückes zur Rechenſchaft zu ziehen aber er wagte
nicht, den Onkel ſo lange auf ſeinen Beſcheid warten
zu laſſen. So ſtieg er eilig die Treppe wieder hin
auf. Ehe er bei dem Baron eintrat, ſuchte er noch
mals Mariannes Zimmer auf. Er wußte eigentlich
ſelbſt nicht, weshalb hoffte er noch immer, das
Mädchen dort zu ſinden? Ungeſehen betrat er den
traulichen Raum, deſſen zierliche Einrichtung wie
geſchaffen ſchien zum ſüßen Träumen. Auf einem
niedrigen, mit heller Seide bezogenen Seſſel nahm
er Platz, denn er fühlte eine ungewohnte Müdigkeit
in allen Gliedern. Die Aufregung mochte wohl
ſchuld daran ſein. Er imnuſterte dabei den hübſchen
Schreibtiſch, auf dem allerlei Bücher lagert. Me
chaniſch nahm er einen Band Gedichte zur Hand
und blätterte gedankenlos darin. Plötzlich zuckte er
zuſammen ein eng beſchriebenes Briefblatt, das an
ſcheinend in großer Eile hineingeſchoben worden
war, fiel heraus und flatterte zu Boden Saldern
hob es auf und las mit brennenden Augen

„Meine heißgeliebte Maxrianne!
/„Jch halte es faſt nicht mehr aus vor Sehn

ſücht nach dir Seit meine Mutter ſtarb, bin ich
ganz verlaſſen und allein. Jch danke dir für die
tröſtlichen Worte, die du mir durch unſeren Boten
ſaändteſt. Jch habe dir ſo viel wichtiges zu erzählen,

das auch von Bedeutung für unſere Zukunft iſt.
Jch ſprach heute mit Grollmann und er verſprach
mir, dir den Schlüſſel zur Parktüre zu beſorgen
Jch flehe dich an, komme, wenn auch nur für eine
flüchtige Viertelſtunde Jch muß dir wieder in die
treuen Augen ſehen, wenn ich nicht verzweiſeln ſoll.
Es iſt ſo öde und traurig in meinem Hauſe und
ich denke beſtändig daran, wie ſüß es wäre, könnteſt
du als mein angebetetes Weib um mich ſein, um
mir die verödeten Räume licht und hell zu machen.
Wie lange muß es noch dauern, bis wir ſo weit
ſind Jch verzweifle faſt an der Erfüllung meines
heißeſten Wunſches. So komme und tröſte mich,
ich erwarte dich von 3 Uhr ab an der dir bekannten
Stelle. Jch küſſe dich tauſendmal.

Jn treuer Liebe dein Klaus.“
Saldern ſprang auf, nachdem er den Brief zu

Ende geleſen Er machte einen beinahe unheim-
lichen Eindruck. Zitternd vor Wut ſtand er gleich
darauf vor dem Baron, der ihn erſchrocken anſtarrte
und hielt ihm den Brief vor die Augen.

„Jch bitte, leſen Sie verehrter Onkel, damit
Sie ſich überzeugen, wie jener Schuft das Mädchen
an ſich zu locken verſteht!“ rief er außer ſich

Der Alte überflog raſch das Papier
„Wo fandeſt du den Brief?“
„Jn Mariannes Zimmer. Sie hat das Schreiben
heute erhalten, wie das Datum beweiſt.“
„Und wo iſt ſie jetzt?“
„Natürlich iſt ſie ſofort zu ihm geſlogen. Sie

nahm ſich nicht einmal die Zeit den zärtlichen Brief
wegzuſchließen. Die beiden ſpotten jetzt wahr

erſt



Reichskanzler Fürſt Bülow äußerte in bezug
auf die Monarchenbegegnung in Wilhelmshöhe zu
einem Berichterſtatter „Sagen Sie in England,
und zwar ſo nachdrücklich wie möglich, daß ich als
Reichskanzler nicht allein die Fortdauer guter Be
ziehungen und gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen
Deutſchland und England wünſche, ſondern ihr
Verhältnis zueinander bereits als entſchieden ge
beſſert betrachte. Sie können hinzufügen, daß die
Konferenzen, die anläßlich der Zuſammenkunft der
beiden Herrſcher ſtattfinden, durchaus dazu angetan
waren, dieſe Verbeſſerung zu erhöhen.“
Die Kaiſerin hat bei ihrem Beſuch der
Kolonialſchule in Witzenhauſen jedem Schüler eine
Photographie des Kaiſers mit nachſtehender eigen
händiger Widmung geſchenkt: „Mit Gott zieht hin
aus und arbeitet für das Vaterland; durch Euren
Wandel ſoll man unſer Vaterland ehren und lieben
lernen. Auguſta!“

An demſelben Tage, an dem König Eduard
in Wilhelmshöhe weilte, trafen der Fürſt und die
Fürſtin zur Lippe aus Detmold in Bückeburg zum
Beſuch des dortigen Hofes ein. Bei der Feſttafel
gab Fürſt Georg in einem Trinkſpruch der Hoff
nung Ausdruck, daß das Zuſammenſein einen freud
ſchaftlichen Verkehr zwiſchen beiden Höfen zur Folge
haben werde. Fürſt Leopold dankte für den herz
lichen Empfang, der die Tradition zwiſchen beiden
Fürſtenhäuſern neu befeſtigen werde.

Der deutſche Tag in Bromberg iſt auf das
Schönſte verlaufen und hat ſich auch der vollſten
Deilnahme des Reichskanzlers Fürſten Bülow erfreut,
der auf ein Begrüßungs- Telegramm erwiderte, daß
dieſe nationale Veranſtaltung allenthalben als eine
eindringliche Mahnung zu ſtrenger, nationaler Pflicht
erfüllung empfunden werden möge. Ohne ſtrenge
Pflichterfüllung geht es in den deutſchen Oſtmarken
gegenüber den Polen ganz gewiß nicht, und auch
nicht, was hervorgehoben werden muß, ohne per
ſönliche Opfer. Wir leben heute in einer Zeit, in
der das Wort „Verdienen“ groß geſchrieben wird.
Jn nationalen Dingen gibt es aber kein Einheimſen,
ſondern ein Dienen und Opfern.

Der dritte allgemeine deutſche Handwerker
und Jnnungstag trat am Sonntag in Eiſenach zu
einer dreitägigen Beratung zuſammen. Der Zweck
dieſer Veranſtaltungen iſt der, den Vertretern ſämt
licher deutſcher HandwerkerOrganiſationen die Mög
lichkeit zu geben, die Wünſche und Forderungen
des deutſchen Handwerks in breiteſter Oeffentlichkeit

zum Ausdruck zu bringen. Von der großen An
Zahl der Vorträge, die dort am Montag und Diens

tag gehalten werden, verdienen diejenigen über fol
gende Themata beſondere Beachtung: Die Schädi
gungen des Handwerks durch die Lohnkämpfe und
die Maßnahmen gegen letztere; der kleine Befähigungs-
nachweis, wonach Lehrlinge nur ausbilden darf,
wer den Meiſtertitel beſitzt; Errichtung einer ſelb
ſtändigen ReichsHandwerksBehörde; Regelung des
Submiſſionsweſens; Sicherung der Bauhandwerker-
forderungen; das Borgeunweſen im Handwerk; die
Alters und Jnvalidenverſicherung der ſelbſtändigen
Handwerker

Das Publikum will nur das Allerfeinſte
haben. Der jüngſte Berliner Viehmarkt hat zu
ſeinem Teile die Richtigkeit dieſes Satzes wieder be
wieſen. Auf ihm ſanken Rinder- und Kälber, na
mentlich gar Schweinepreiſe, und es war wieder
die charakteriſtiſche Erſcheinung zu bemerken, daß
fette Schweine, alſo ſolche, deren Fleiſch im Ge
ſchmack nicht mit dem der Kraftware erſter Gar
nitur wetteifern kann, vernachläſſigt blieben. Dieſe

ſcheinlich über ihr ſtrenges Gebot, daß Marianne
den Park nicht verlaſſen ſollte. Nun ſind ſie doch
wieder beiſammen! Aber jenen erbärmlichen Helfers
helfer, den Grollmann, der den Liebesboten ab
gibt und heimlich der Baroneſſe den Park öffnet,
werden Sie doch ſofort entlaſſen

„Gemach mein Sohn, gemach,“ entgegnete der
Alte. Seine Braunen waren finſter zuſammen

gezogen, eine Wolke des Unmuts lag auf ſeiner
Stirn. „Grollmann lebt ein Menſchenalter lang
auf dem Schloſſe und er hat ſich ſtets als treu be
währt. Wäre ich noch jung wie du, dann ſchnürte
er wahrſcheinlich noch heute ſein Bündel. Aber
wenn man alt geworden iſt, handelt man nicht
mehr ſo raſch. Fremde Geſichter ſind mir ein Greuel;
ich will das nicht. Jch werde Grollmann zur Rede
ſtellen und auch das widerſpenſtige Mädel Wo
willſt du denn jetzt hin unterbrach er ſich, als er
ſah, wie Saldern ſich der Türe zuwandte.

„Das ſüße Liebesgeflüſter draußen im Walde
möchte ich ein wenig belauſchen“

„Du bleibſt!“ gebot der Alte ſtreng und ernſt.
„Aus deinen Mienen entnehme ich, daß du nichts
Gutes vorhaſt. Du brüteſt Rache. Deine Augen
funkeln, und ich will nicht, daß Jhr beide Euch
jetzt begegnet. Du möchteſt ſonſt etwas tun, was
dich ſpäter gereuen würde und davor will ich dich
bewahren. Es iſt nicht gut, wenn man im Zorn
handelt, glaube mir, ich ſpreche aus Erfahrung und
wäre noch heute froh, wenn ich in meiner Jugend
einen erfahrenen Menſchen gehabt hätte, der mich
warnte, meine Torheit wäre ungeſchehen geblieben.

Erſcheinung iſt eine Jronie auf die Klagen über
die ſchlechten und teueren Zeiten.

Die Nachricht, daß Morengar ſich wieder auf
deutſchem Gebiete beſindet, hat ſich leider beſtätigt.
Dadurch iſt im Süden Südweſtafrikas eine Lage
geſchaffen, wie ſie ſchlimmer im März 1905 nicht
geweſen iſt, als Hendrik Witboi uns plötzlich den
Krieg erklärte. Morenga weiß heute, daß er in
Kapland keinerlei Unterſtützung findet, und muß
daher auf deutſchem wie auf engliſchem Gebiete
kämpfen. Er iſt unſer unverſöhnlichſter Gegner
und wird einen Kampf bis aufs Meſſer führen.
Unſre Lage iſt daher im Augenblick ſehr mißlich;
ſeit Frühjahr 1905 hat unſern Schutztruppen niemals
mehr eine ſo große Schar, 400 Köpfe, gegenüber
geſtanden. Dazu kommt, daß wir heute in jener
Gegend nicht die Hälfte der Truppen zur Verfügung
haben wie damals. Nach Privatnachrichten aus
Kapſtadt ſollen Morenga und Simon Kopper bei
Nakob ſich vereinigt haben. Die Zahl der Morenga-
leute wird neuerdings erheblich geringer angegeben.
Die Grenzgebiete werden von Farmern und Vieh
geräumt. Die Bondelzwarts ſind bisher ruhig.
50 Mann ſind ſeit dem 14. unterwegs nach Warm
bad und Brakwater zur freiwilligen Arbeit am
Bahnbau Die durch die veränderte Lage erforderlich
gewordenen militäriſchen Maßnahmen ſind getroffen

Wie dem „Lok.Anz.“ aus Wilhelmshöhe mit
geteilt wird, ſoll der Kaiſer ſein lebhafteſtes Jntereſſe
den aus DeutſchSüdweſtafrika einlaufenden Nach
richten widmen und vom Gouverneur von Linde
quiſt direkte telegraphiſche Berichte eingefordert haben.
Auch wird in Wilhelmshöhe erzählt, daß auf Mo
rengas Kopf ſeitens des deutſchen Gouvernements
eine hohe Summe ausgeſetzt werden würde.

Oeſterreich. Der einſtige Erbe der öſterreichiſchen
Kaiſerkrone, Erzherzog Karl Franz Joſef von Oeſter
reich, vollendete am Sonnabend ſein 20. Lebensjahr
und wurde damit für großjährig erklärt. Prinz
Georg von Bayern, ein Enkel des Kaiſers Franz
Joſeph, verlobte ſich mit der vierten Tochter des
Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich.

Lokales und Prvovinzielles.

Das Kreisturnen des Türnkreiſes III in Mag
deburg war von etwa 100 Turnern aus allen
Gauen des Kreiſes zum Sechskampf und 50 Tur-
nern zum Dreikampf beſchickt. Das Tuxnen fand
auf der Sternwieſe vor dem Buckauer Tore ſtatt.
Zu den Wettkämpfen waren ſeitens der Kreisleitung
ſehr ſchwere Uebungen gewckhlt worden, da feſtge
ſtellt werden ſollte, welche und wie viele Turner
ſich eigneten, das im nächſten Jahre in Frankfurt
a. M. ſtattfindende deutſche Turnfeſt mit Erfolg be
ſuchen zu können. Das Reſultat war ein erfreu
liches, denn die vorgeſchriebene Punktzahl erreichten
über 20 Turner im Sechskampf. Als erſte Sieger
gingen aus dem Sechskampf hervor: Sele (Männer
DurnVerein Annaburg), 2. Witte (Deſſau), 3.
Koltze (Stendal), 4. Vahldiek (Magdeburg), 5.
Trimpler (Neuhaltensleben), 6. Wendel (Magdeburg),
7. Eiſenberg (Bitterfeld). Jm Dreikampf waren
die drei erſten Sieger ein Magdeburger und zwei
Raguhner Turner (Fiebig und Kunze). Außerdem
erhielt im Sechskampf Turngenoſſe Schulpig vom
MännerTurn Verein Annaburg den 19. Preis.

Die Jagd auf Rebhühner geht im
Regierungsbezirk Merſeburg am Montag den 26.
Auguſt auf, und zwar in Rückſicht darauf, daß bis
dahin noch die Getreideernte währt, die Hühner al

Saldern ſtand unſchlüſſig da. Er kämpfte mit
ſeinem wilden Haß, mit ſeiner raſenden Eiferſucht.
Vielleicht wäre er dennoch gegangen, wenn nicht
in dieſem Augenblicke ſtreitende Stimmen laut ge
worden wären, die vom Korridor deutlich herein-
klangen.

„Wie kommen Sie hierher? Was haben Sie
ſich in das Schloß hereinzuſchleichen rief der
Diener draußen in drohendenm, Ton. „Auf der Stelle
machen Sie daß Sie fort kommen, ſonſt hole ich
die Hunde die werden Jhnen flinke Beine machen!
So ein Bettelweib wie Sie, hat hier nichts zu ſuchen

„Jch will nicht betteln!“ klang eine ſchrille
trotzige Stimme dagegen, „ich ſagte doch ſchon, ich
habe dem Baron von Riedheim etwas Wichtiges
mitzuteilen! Alſo laſſen Sie mich zu ihm!“

„Unangemeldet darf aber niemand hinein!“
rief der Diener zornig auf den Boden ſtampfend.

„Ach was, ich brauche Eure Anmeldung nicht!
Laßt mich hinein, ſag ichl“

Jn dieſem Augenblick wurde heftig die Türe
aufgeriſſen und herein ſtürmte ein Weib, dem die
grauen Haarſträhnen um das eingefallene Geſicht
ſlogen, und das einen wenig vertrauensvollen
Eindruck machte. Hinter ihr erſchien das verſtörte
Geſicht des Dieners, der ängſtlich auf ſeinen ſtrengen
Herrn ſtarrte.!

„Verzeihen Euer Gnaden,“ ſtotterte er. „Jch
weiß wahrhaftig nicht, wie das Weib ins Schloß
kam, es ließ ſich nicht abweiſen, ich wollte es mit
Gewalt zurückhalten, doch ich erhielt einen heftigen
Stoß ſo daß ich loslteß und da

S

ſo Deckung haben und dann auch, um die jungen
Diere etwas weiter gedeihen zu laſſen. Viel wird
es von dieſem ſchmackhaſten Wilde in dieſen Jahr
nicht geben, da der langanhaltende Winter und die
folgende regneriſche Zeit nachteilig auf das Brut
geſchäft gewirkt haben. Dazu kam mehrfach heftiges
Hagelwetter, das in den davon betroffenen Gegenden
die ganze Brut vernichtete.

Herzbherg, 19. Auguſt. Der kürzlich ſeitens der
Eiſenbahndirektion Halle ausgegebene 1. Entwurf
zum Winterfahrplan enthält eine für die Ortſchaften
Holzdorf, Linda, Zellendorf und Oehna nebſt Um
gebung weſentliche Verbeſſerung. Es wird nämlich
im Anſchluß an den Schnellzug, der abends 11,20
aus Berlin fährt, zwiſchen Jüterbog und Falken
berg ein neuer Perſonenzug eingeleitet, der ab
Jüterbog 1,10 fährt und auf allen Stationen bis
Falkenberg hält. Auf dieſe Weiſe wird es den
Einwohnern dieſes Teiles des Kreiſes möglich, bis
abends 11,20 oder, wenn ſie dieſen bis Jüterbog
zuſchlagflichtigen Zug vermeiden wollen, bis 11,25
in Berlin zu bleiben, während ſie bisher ſchon um
7 Uhr von dort abfahren mußten. Dazu kommt,
daß ſowohl der Zug, der abends 11,25 ab Berlin,
als der neu eingelegte, der ab Jüterbog 1,10 fährt,
beide die vierte Wagenklaſſe führen. Es wird dieſe
Verbeſſerung ſicher Vielen Freude bereiten.

Bockwit, 15. Auguſt. Einige Mädchen im Alter
von 10 bis 12 Jahren vergnügten ſich auf dem Bau
platze des Konſumpereinsgrundſtücks mit Springen
von einer ca. 1 Meter hohen Bank. Da kam der
18 jährige Emaillierer St. von hinten herzu, gab
dem auf der Bank ſtehenden 10 jährigen Mädchen
Martha Pohling einige Backpfeifen und ſtieß es her
unter. Das Kind brach ſich dabei den Unterſchenkel
des rechten Beines.

Senftenberg (Niederlauſitz), 16. Auguſt. Geſtern
nachmittag erfolgte in der Anhaltiſchen Brikettfabrik
eine Kohlenſtaubexploſton, durch die zwei Arbeiter
getötet und zwei verletzt wurden. Die Fenſterſcheiben
in der Nachbarſchaft wurden durch die Exploſion
eingedrückt. Der Brand konnte erſt heute morgen
gelöſcht werden.

Kemberg, 16. Auguſt, Bei dem geſtern hier
ſtattgefundenen Schweinemarkte waren eg. 800 Ferkel
angefahren und wurde das Paar bei ſehr flauem
Geſchäftsgang, je nach Qualitcät, mit 18 Mk. be
zahlt; der Markt wurde bei weitem nicht geräumt.
Grund für die mangelnde Kaufluſt iſt die ſchlechte
Ausſicht auf die Kartoffelernte.

Rarkith (Elbe), 19. Auguſt. Der Landwirks
ſohn Paul Rooch kam beim Eggen zu Falle und
geriet unter die eiſerne S-Egge, von der ihm zwei
Zinken in den Unterſchenkel drangen. Zum Glück
wurden die Pferde zum Stehen gebracht und der
Verunglückte aus ſeiner bedrängten Lage befreit.
Er mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.
Jm nahen Lammsdorf waren zwei Schulknaben
mit dem Kartoffelausheben beſchäftigt. Dabei kam
der jüngere unter die Hacke des älteren, die ihn ſo
unglücklich am Kopfe traf, daß der Schädelknochen
freigelegt wurde.
einem Wittenberger Arzt zuſammengenäht werden.

Bitterfeld, 18. Auguſt. (Erſchoſſen. Unfall.)
Der im Dienſte des Grafen zu Solms auf Röſa
ſtehende Kutſcher Paul Meißner erſchoß ſich nach
Meldung der „L. N. N. mit einem Jagdgewehr.
Der Schuß ging in den Kopf und führte den ſo
fortigen Tod des jungen, 26 jährigen Manttes her
bei. Der Grund des Selbſtmordes iſt unbekannt.

Jm nahen Köckern ſchoß ſich ein Dienſtknecht des
Amtktmanns Teutſchbein infolge leichtſinnigen Han

„Schon gut,“ unterbrach Baron Egon in barſcheim
Ton den Diener, „was will jene Frau von mir

Sein mürriſches Geſicht verdüſterte ſich noch
mehr, als er das Weib noch ſchärfer ins Auge
faßte, das jetzt hochaufatmend vor ihm ſtand. Sal
dern hatte auf einem Seſſel Platz genommen und
blickte ſfinſter, an der Unterlippe nagend, auf die
Eingetretene, indem er murmelte: „So ein freches
Geſindel, mir ſollte ſo eine kommen.“

Die Frau nahm indes keine Notiz von ihm,
ihre ſtechenden Augen bohrten ſich förmlich in das
Geſicht des Alten, der nochmals ungeduldig ausrief:
„Alſo raſch, machen Sie es kurz was wollen
Sie von mir?“

Die Fremde lächelte höhniſch auf.
„Mit zwei Worten kann ich das nicht ſagen,

denn ich muß weit in die Vergangenheit zurück
greifen ich bitte, hören Sie mich an

Der Alte wurde aufmerkſam und auch in Sal
derns Geſicht trat ein, halb neugieriger Ausdruck
Jeder mochte fühlen, daß es doch etwas beſonderes
ſein müſſe, was die Frau hergeführt.

Dieſe fuhr ſchnell fort. „Der Herr Baron kennen
mich wohl nicht mehr

Als der Angeredete nur ſtumm den Kopf ſchüt
telte, nickte ſie vor ſich hin „Glaubs wohl, daß ich
mich verändert habe in den langen Jahren noch
dazit, wo es mir ſo ſchlecht ging, daß ich vft nicht
wußte, was ich am andern Tag eſſen ſollte. Ja, ja,
ich bin hart geſtraft worden, und wenn ich eine
Schuld auf mich lud, ſo habe ich auch gebüßt dafür

Fortſetzung folgt.

Die klaffende Wunde mußte von
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tierens mit einem Revolver eine Kugel durch die
linke Hand und mußte in das hieſige Krankenhaus
aufgenommen werden

Coswig i. A. 15. Auguſt. Selbſtmord eines
Gendarmen. Jm benachbarten Kröſelitz hat ſich
nach Meldung der „L. N. N.“ der dort ſtationterte
Fußfäger Stieler mit ſeinem Dienſtrevolver er
ſchoſſen. Ein Nervenleiden ſoll ihn in den Tod ge
7 haben.eſſau, 17. Auguſt. Heute vormittag ſtürzte
in der Wilhelmſtraße ein jähriger Schornſtein
fegerlehrling bei der Arbeit vom Dache auf den ge
Pflaſterten Hof hinab und ſtarb nach wenigen Mi
nüten. Das I Jahre alte Kind des Arhbeiters
Ziegler in der Breiten Straße zu Deſſau, das ſich
allein in der Wohnung befand, ſtürzte zwei Stock
hoch aus dem Fenſter auf die Straße herab und
erlitt ſchwere innere Verletzungen, von denen es
ſchwerlich geneſen wird.
e Grersleben (Kreis Bernburg), 16. Auguſt.
Dödlich verunglückt. Der im Dienſte des Rittmeiſters
A. Wagner hierſelbſt befindliche Knecht K. Roder
wald war geſtern mittag mit dem Füttern ſeiner
noch ſehr fungen Pferde beſchäftigt, als eines der
ſelben ausſchlug und ihn ſo unglücklich ins Geſicht
traf, daß er hinſtürzte und derart auf den Hinter
kopf fiel, daß er bewußtlos liegen blieb. Auf dem
Transport nach ſeiner Wohnung verſchied er. Er
hinterläßt eine Witwe in geſegneten Umſtänden
und zwei noch nicht ſchulpflichtige Kinder.

Lakdorf (Kr. Bernburg), 19. Auguſt. (Durch
den Kopf geſtochen.) Auf dem Richterſchen Gute
hier ſtach am Sonnabend früh eine polniſche Ar
beiterin den Arbeiter Pfeiffer aus Unvorſichtigkeit
mit einer verroſteten Düngergabel durch den Kopf.
Schwerverletzt mußte der Geſtochene dem Bernburger
Kreiskrankenhauſe zugeführt werden. Ob Pfeiffer
mit dem Leben davonkomimt, erſcheint in Anbetracht
der ſchweren Verletzung fraglich.

Magdeburg, 16. Auguſt. Erderſchütterungen,
Geſtern morgen ſteben Minuten vor 7 Uhr wurden
in Arendſee zwei ſtarke Erderſchütterungen kurz
hintereinander wahrgenommen. Die Erſchütte-
rungen waren von einem dumpfen, donnerartigen
Rollen in der Erde begleitet. Die Häuſer zitterten,
Düren, Fenſter und Möbel bewegten ſich.

Halle a. S. 17. Auguſt. Es hat ſich heraus
geſtellt, daß die Erkrankungen bei dem Mansfelder
Feldartillerie Regiment auf Fleiſchvergiftung zurück
zuführen ſind. Zwei Leute des Fleiſchermeiſters
Mangold, der die Fleiſch und Wurſtwaren geltefert

hat, ſind unter gleichen Erſcheinungen erkrankt, und
auch im Riebeckſtift, für das M. geliefert hat, ſind
gleiche Erkrankungen wie bei dem Artillerte-Regi
ment vorgekommen. Es ſind zuſammen 58 Artille
riſten erkrankt, die jedoch inzwiſchen entweder wieder
vollſtändig oder doch nahezu ganz geneſen ſind.

Salzwedel, 16. Auguſt. Typhusfälle. Jm
hieſigen Kreiſe iſt der Typhus in denſelben Dörfern
wie im letzten Jahre wieder ausgebrochen. Jn
Seeben iſt ein Typhusfall feſtgeſtellt worden in
Cheine ſind zwei Kinder ſchwer erkrankt

Tangerhütte, 16. Auguſt. Gewitter. Als
geſtern ein ſchwerer Wolkenbruch mit orkanartigem
Sturm unſern Ort heimſuchte, ſuchten der mit
ſeinem Geſpann auf dem Güterbahnhofe beſchäftigte
Fuhrmann Ebeling und ſeine Frau Schutz unter
einem Eiſenbahnwagen. Der Sturm ſetzte den
Wagen in Bewegung und trieb ihn auf den
Schienen vorwärts. Das Ehepaar wurde ſchwer
verletzt. Der Frau wurde ein Fuß abgefahren.
Ein weiterer Unfall hat ſich auf dem Neubau der

hieſigen Gasanſtalt ereignet. Dort wurde durch
das Wetter eine friſche Mauer umgeworfen, wo
durch ein Maurer aus Grieben ebenfalls verletzt
wurde

Seehauſen i. Altmr. 16. Auguſt. Einen Reh
bock lebendig gefangen. Geſtern nachmittag gegen
ſechs Uhr kam ein ſchwerer, ſchwarzer Rehbock,
Spießer, in voller Flucht von der Grashöſfe, ſchwamm
durch den Ahland und eilte in den Garten des
Kaufmanns Hilgenfeld hin und her, um wieder
einenen Ausgang zu gewinnen. Dicht an der
Stadtmauer geriet der Bock mit dem Gehörn in
einen ſtarken Johannisbeerbuſch und ſaß anſcheinend
feſt. Bei der Annäherung des Gartenbeſitzers riß
er ſich jedoch wieder los, der Kopf fuhr zwiſchen
zwei Latten hindurch und nun ſaß er feſt. Hilgen
feld faßte ihn beim Gehörn und nun begann,
nachdem der Bock wieder losgekommen war, eine
böſe Katzbälgerei. Der Bock ſchlug mit den Vorder
läufen auf H., faßte die Uhrkette, die Uhr flog
mehrere Meter weit; ſchließlich gelang es H., die
beiden Vorderläufe zu faſſen, er kippte den Bock
über und nun konnte das raſende Tier in den
Stall gebracht werden. Der Jagdpächter Willmann

aus Schöneberg wurde ſofort benachrichtigt, um zu
beſtimmen, was mit dem ſeltenen Bock geſchehen
ſolle. Nahrung nimmt das hübſche Tier nicht
z ſich

Vermiſchtes.
Zwei Kinder geſucht. Am vergangenen Mitt-

woch haben ſich aus der elterlichen Wohnung vom
Margaretenhof bei Finſterwalde die Schulmädchen
Martha und Agnes Schulz, 10 und 7 Jahre alt,
entfernt. Alle Nachforſchungen ſeitens der Eltern
bei Verwandten und Bekannten in hieſiger Stadt
waren leider erfolglos. Ob die Kinder tatſächlich
allein entlaufen oder entführt worden ſind, oder ob
ihnen ein Unglück zugeſtoßen iſt, darüber herrſcht
noch völliges Dunkel.

Ein ſchreckliches Straßenbahnungliürck ereig
nete ſich in Berlin am Freitag. Ein Schlächter
wollte den Straßendamm überſchreiten und geriet
zwiſchen zwei Straßenbahnwagen. Um ſich zu
retten, ſtellte er ſich auf den Schutzſtreifen; er
wurde jedoch umgeriſſen und von beiden Wagen
überfahren. Der Schwerverletzte war derart einge
klemmt, daß zu ſeiner Befreiung die Feuerwehr her
beigerufen werden mußte.

Der Liebestolle als Mörder und Selbtmörder.
Jn Pribbernow wüurde, wie aus Stettin berichtet
wird, eine 52 jährige Frau von ihrem Geliebtken
erſchoſſen, weil ſte das Verhältnis nicht Fortſetzen
wollte. Darauf erſchoß ſich der verſchmähte Lieb
haber ſelbſt.

Ein ungehenrer Brand iſt im Hafen von Ant
werpen ausgebrochen. Mehrere hundert Ballen
Korkholz brennen.

Aeber das füngſte Anwvetter kommen weiter
Hiobspoſten. Aus ganz Oeſterreich ſind Meldungen
über den Wetterſturz eingetroffen. Jn vielen Ge
genden ſind fürchterliche Gewitter mit Hagelſchlägen
niedergegangen. Jn den Gebirgsorten iſt die Tem
peratur bis auf 5 Grad geſunken. Die Berge ſind
mit Neuſchnee bedeckt. Aus Oberbayern wird ähn
liches gemeldet. Aus der Bodenſeegegend lief fol
gendes Telegramm ein: „Ueber Schaffhauſen und
Klettgau iſt ein ſchweres Hagelwetter niedergegangen.
Die Drauben und Feldfrüchte ſind vernichtet. Jn
Erzingen wurden drei Häuſer durch Blitzſchlag ein

geäſchert. Die Hagelkörner lagen Meter hoch.
In Kurheſſen und an der Oberweſer iſt ſtrichweiſe
die geſamte Sommerfrucht verhagelt. Jn Krivitz
in Mecklenburg erſchlug der Blitz den Leutnant Hä-
ſeler beim Baden

Aus aller Welt.
Frankfurt a. O. 15. Auguſt. Sich ſelbſt er

ſchoſſen hat der 19jährige Sohn der Gutsbeſitzers
von Heynitz in Prietzen, als er ſich mit ſeinem 12
jährigen Bruder auf der Entenjagd befand. Auf
bisher unaufgeklärte Weiſe entlud ſich ſein Gewehr
und die volle Schrotladung drang ihm in die
rechte Lunge. Nach wenigen Stunden trat der
Dod ein.

Fürſtenwalde, 15. Auguſt. Ein ſeltſamer Er
krankungsfall ereignete ſich heute bei einer ca. 10
jährigen Schülerin. Das bisher mit keinen Sprach
gebrechen behaftete Mädchen fing nach der Rückkehr
aus der Schule plötzlich an zu ſtottern. Das Uebel
verſchlimmerte ſich im Laufe des Nachmittags ſo
ſehr, daß das Kind nicht mehr zu verſtehen war.
Plötzlich war die Sprache verſchwunden. Der hin
zugeruſene Arzt vermochte die Urſache der Erkran
kung nicht feſtzuſtellen. Schmerzen werden von dem
Kinde nicht einpfunden.

Görlitz, 16. Auguſt. Wahrſcheinlich durch
Funkenauswurf einer Lokomotive entſtand eine
große Feuersbrunſt in der Glasfabrik Phönix zu
Penzig. Die großen Lagerräume mit verſandfähigen
Waren gefüllt, ſind völlig vernichtet.

Giſenach, 16. Auguſt. Ein Vorgang, der viel
Heiterkeit erregte, ereignete ſich am Montag auf
dem Schützenfeſtplatze. Dort erregte die ſeidene
Bluſe einer behäbigen Bürgersfrau das Mißfallen
eines Aſfen, den ein Savoyarde mit ſich führte
Mit gewaltigem Satz ſprang das Tier auf die
Schulter und begann ihr das koſtbare Kleidungs
ſtück in Fetzen vom Leibe zu reißen. Dem darob
entrüſteten Ehemann der ſo meuchlings Ueberfallenen
ſprang er noch auf den Kopf. Alles war ſtarr vor
Staunen über die Kühnheit dieſes Affen, der ſo
wenig „manierlich“ war. Aln ſtarrſten war ſein
Herr, der Savoyard, ſelbſt. Als er ſich einiger
maßen von ſeinem Schreck erholt hatte, prügelte er
den Joko ganz gewaltig durch, aber es ſchützte ihn
doch nicht davor, daß man ihn unter großem Hallo
zum Kadti führte

Lahr, 17. Auguſt. Jn der Kaſerne des 169. Jn
fanterie Regiments ereignete ſich ein ſchwerer Unfall.
Ein Soldat nahm von einer Uebung auf dem Schieß
platz Hagenau eine unkrepierte Grangate mit. Bei
der Häntierung mit dem Geſchoß explodierte dieſes
und verwundete drei Soldaten ſchwer. Einer ſoll
ſeinen Wunden erlegen ſein.

Frankfurt a, Rl., 17. Auguſt. Schwere Ge
witter mit Hagelſchlag haben in der näheren und
weiteren Umgebung, im Taunus, Rheingau, der
Lahngegend, der Pfalz und im Qdenwald großen
Schaden angerichtet. Jn Hetzbach im Odenwald
wurden 21 Schafe vom Blitz erſchlagen. Jn Ober
luftadt bei Sermersheim ſtürzte ein Schuppen ein,
mehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Tonlom, 16. Auguſt. Jn den Fichtenwäldern,
die die Forts Faron und Coudon umgeben, brachen
zu gleicher Zeit Feuersbrünſte aus. Spritzenab
keilungen ſind an die Brandſtellen abgegangen. Um
11 Uhr morgens wütete das Feuer noch bei heftigem
Winde
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aus Woll u. Pelzgegenſtänden,

DieArheiter Annahne

für die diesjährige Kampagne
findet ſtatt:

am Sonntag,
den 25. Auguſt d. J.

in Annaburg:
Vormittags von 9 10 Uhr
im Gaſthof „Goldener Ring

in Jessen:
Mittags von 12 1 Uhr im

Gaſthof zum Adler“,
in SchweinitzNachmittags von 2— 3 Uhr imGaſthof zum goldenen e

in Holzdorf:
Nachmittags von 5— 6 Uhr im

Krienitz ſchen Gaſthofe.

Dir Akkord n. Cagelöhne
ſind ganz weſentlich erhöht
worden, außerdem erhalten

unſere Arbeiter:
Gutes reiqguavrtier in

unſerer Kaſerne und

illige Kräftige Kostin der Fabrik-Kantine.

Zuckerfabrik
Mühlberg a. E.

G. m. b. H.
in Brottewitz.

e Ich iche Montag und S
h Donnersktags Sendungen zu
h reinigender u. färbender
S Arxrtiltel an die

Thür. Kunſtfärberei
KönfgseeChewiſche Wäſtherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albreh
Motteneſen

iſt das beſte u. ſparſamſte Mittel
zur Abhaltung u. Vertreibung von

Motten und Vischechen

und iſt zur Verpackung während des
Sommers beſtens zu empfehlen.

à Flaſche 40 und 75 Pfg.
zu haben in der

Apotheke in Annaburg.
ſehus-Bernstein-

Sohmelltrocken Oellagk
mit ſatinober-, hellbraun, dunkel
grau und hellrotbrauner Farbe für
Fußböden empfiehlt

Drogen- un Handlung

O. Schwarze).
e

in Monſſeline, Organdy, Batiſt,
Zephir, Cattun und Barchend
einpfiehlt in größter Auswahl

Carl Quehl.
e

Alle rSohrei- u Brief papiere

und Kouverts
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Keine Seifel

Waſchfrau

Und v
998

erzielen Sie mit dem als einziges
wirkliches Waſchmittel zu bezeichnen
den, patentierken

Keine Waſ chmaſ ine

entbehrlich!

an ſich
in wenigen Stunden jedes beliebige Quantum Wäſche bei müheloſer

handelt.
J Arbeit, kadellos gebleicht rein und ohne Chlor und Soda be

Man ſteckt die trockene Wäſche in die Waſchbrühe des „Ding
M an ſich“, kocht ſie eine Stunde lang, läßt ſie in der Waſchbrühe ſtehen,bis man ſie wieder anfaſſen kann, n ſie dann ſie leicht ab

J reibend heraus ſpült ſie gut nach und ſie iſt kadellos gebleicht, fertig
gewaſchen. Preis der Duplodoſe 2

Hier zu S bei r e
k. 1. der Piecolodoſe 2k. 0.55.

empfehle zu e Preiſen

Rauchloſe Jagdpatronen, Prima geladene
e Jagdpatronen, Ia. Patronenhülſen, Zentralu Lefauchaux Kal. 16, Ja. ſchwarze Filzpropfen und vbraune

gefettete Filzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner
Prima Jagdpulver, verſchiedene Marken, n

ſowie beſtes Jagdſchrot in allen Nummern.

J. G. Hollmig's Sohn.

Hteppdecken,
glatt und gemuſtert, in den Preislagen von 4. S.

H. I0 und I Mark
empfiehlt in großer Wahl Carl Quell

nutund Wasoh-
empfiehlt zu billigen Preisen

Seſb. Schimmeoger.

Medizinal Ungarwein
Wänennn Hungaricuunn Duſee

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten,

Flaſche 55 Pfg. empfiehlt
Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Rür Pruchleiörnöe!t

Kierer Meye de ars bensand

Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Neun! e Neun!Pyramiden-
Fliegenfänger

a Stück 10 Pfg. m pfiehlt
Drogerie m Annaburg

O. Schwarze.

E. Graichen's
Leipzig-Eutritzſch

weltherühmte
Futterkalke,

von keinem anderen Fabrikate über
troffen ſind zu Originalpreiſen zu
haben bei

Oskar Scheibe.

Die Apothek
zu Annaburg

hält ſtets vorrätig Fliegenpapier,
Fliegenholz, Fliegenleizn, Jn
ſektenpulver, ZJacherlin, Dalma,
Salon u. breite Fliegenfänger
Stück 10 Pf., ferner Mückenſchutz
mittel von 30 Pf., Mückenkerzen,
Schachtel 50 Pf., Motten Eſſenz
zu 40 und 75 Pf., Napthalin-
Kamphor- Tabletten zu 10 Pf.
Mittel gegen e 50 Pf.
Bremſenöl Fl. 30 Pf., Wanzen
Tinktur 30 u. 50 Pf., Schwaben
Pulver 25 Pf., ſowie Mittel
gegen Blut und Blattläuſe.

der Bilanz.

2. Bericht des Aufſichtsrats üb

Konsum-, Produkctiv-, Spar- und Bau Verein
für Annaburg und Umgegend

Sonntag, den 29. Auguſt er. nachmittags 3
in Beck's Geſellſchaſtshaus

Ordentliche Genera bVerſawlin ſig.

gesordnung1. Geſchäftsbericht re das Geſchäftsfahr 1906/07.

Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Rein
gewinnes und Entlaſtung des Vorſtandes.

E. b. m. b. H.

Ahr

Genehmigung

er ſeine Tätigkeit.
z Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Kontrolleur) und dreier Auf

ſichtsratsmitglieder ſowie zw
4. Geſchäftliches.

Wüälh- Titze-

eier Erſatzmänner.

Die werten Mitglieder und deren Frauen werden höfl.
I erſucht, recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen.

Der Aufſichtsrat.Otto nie

en
sollten in ihrem eigenen Interesse
einmal einen Versuch mit dem s0
berühmt gewordenen

S Iohannisthee e e
(Galeopsis ochr. vulc.) machen
sie werden den Versuch nie be-
reuen, sondern dankbar sein, dass
man sie auf dies hervorragende
Heilmittel aufmerksam gemacht
hat. Es BUegen bis jetzt bereits

S acohttausenll G e
glänzende Anerkennungen VonTerzten und Patienten über die
Wirksamkeit des Johbannisthees
vor. Dieselben berichten fasst

M einstimmig, dass schon nach Kur-
zem Gebrauch eine wWesentliche

Besserung des Befindens einge-
treten sei. In vielen Fällen hat
der Thee geradezu

verblüffend gewirkt
Mehr als alle Worte Wird aber
ein Versuch überzeugen und da-

M rum offerieren wir jedem Interes-
M Gsenten, der seine Adresse einschickt
und seinem Briefe 20 Pf. für
Porto ete. beifügt, eine

Prohbe Kostenlos. G

Der Probe wird eine ausführliche
aus der Feder eines praktischen
Arztes ſtammende Broschüre
ebenfalls Kostenlos beigefügt.
Der echte Johannisthee ist weder
in Apotheken noch in Drogerien
zu haben derselbe Komm viel-
mehr ausschliesslich direkt zum
Versand durch
Brockochaus G Co.

Berlin Halensee.

Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffees
per Pfd. 1.90, 1.20, 1.602.60 Mk.Perl Kaffee

E er v. 95 Pf., 1.40 u. 1.80 Mk.

enpfent ſollmig s Sohn.

u 15e Kaffee'sa W 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 Und 2.00 M.
empfiehlt

J. G. Fritzsche-
ff. neue Vollheringe

neue ſaurr Gurken
ſtempfteh Otto Riemann.

9
4 4Pergamentpapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

empfiehlt Herm. SteinbeiB,
Buchdruckerei.

en dein
in und Pfd. Paketen

empfiehlt Otto Riemann,

Reue ſaure Gurt
empfiehlt G. Fritzsche-

Kufeke's lNeſtle's
G Mondamin

empſtehlt die

Drogerie 7 7 Annaburg
O. Schwarze.

weit über t

nan
verleiht jedem Geſicht ein roſiges, jugend
friſches Husſehen, zarte, weiße, ſammt
weiche Haut und blendend ſchöiter Teint

Alles dies erzengt die echte

Steckenpferd
Lälienmmileh Seife

von Bergmann F. Co. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei

Otto eheund Kpotheker Willen

Druckjacken
Barchend -Jarken

mit und ohne Koller
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Quell
GſtragonGſig Eſſen

Essig-Dss eng
in d empfiehlt

G. Hollmig's Sohn.

Die mite.

a e

KRechnungs- Formulare

S empfiehlt die Büchdruckevei.

Bürgergarken.
Sonnabenci in Sonntag
Großes Fiſch-Eſen,
à Portion in Butter 50 Pf.

gebacken (mit Salat) 30 Pf.Es ladet freundlichſt ein

Caul oöntz.

Lamilien- Anzeigen
Stellengeſuche
Stellenangebote

Wohnungsgeſuche
Vermietungen

Verkauſs- Anzeigen
Geſchäſts-Empfehlungen
HKauſ- und Pachtgeſuche

Vereinsnachrichten
ſowie Anzeigen jeder Art

finden durch die

„Annahurger Zeitung
erfolgreichſte Verbreitung.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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